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Fritz Ruh-Rauschenbach, Reallehrer.

(1885—1930.)

Als Präsident der kant. Reallehrerkonferenz leitete Herr
Fritz Ruh eine Sitzung der Lehrplankommission, als ein
Hirnschlag ihn traf und seinem tätigen Leben am 9. Oktober

1930 ein Ziel setzte.

Fritz Ruh entstammte einer Bauernfamilie des
lieblichen Dorfes Buch im Bibertale, das unserm Kanton eine
Reihe tüchtiger Männer geschenkt hat. Seiner Heimat war
er immerdar in dankbarer Liebe zugetan. Nachdem er die
Seminarabteilung der Kantonsschule Schaffhausen absolviert

hatte, amtete Fritz Ruh einige Jahre als Elementarlehrer

in Rüdlingen, und hernach studierte er an der
Universität Bern, um dort als Sekundarlehrer
sprachlichhistorischer Richtung sich weiter auszubilden. 1911 kam er
dann an die Mädchenrealschule Schaffhausen, an welcher
er bis zu seinem frühen Tode mit vorbildlicher Treue wirkte.

Herr Ruh war ein äußerst pflichteifriger und gewissenhafter

Lehrer. Sein Lieblingsfach war die Geographie.
Dieser Wissenschaft hat er während der letzten Jahre die
Ferien und auch sonst seine freie Zeit gewidmet, und er
beabsichtigte, sein Heimattal geographisch zu bearbeiten.
Es sollte nicht sein. Als Präsident der Reallehrerkonferenz
nahm er sich mit großem Eifer aller Aufgaben an. Die
Schaffung eines guten Realschulatlasses für die Kantone
der deutschen Schweiz war ihm besonders ans Herz
gewachsen.

Der liebe Verstorbene war ein sehr treues Mitglied der
Naturforschenden Gesellschaft und des Historischen
Vereins. In beiden Vereinigungen hat er wohl kaum eine
Sitzung versäumt. Der tief in seiner Heimat wurzelnde
Mann war auch ein eifriges Mitglied des Volksbundes für
die Unabhängigkeit der Schweiz und nahm reges Interesse
an allen Fragen, die unser Vaterland bewegten.
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Was uns Freund Ruh aber besonders lieb machte, das

war sein gerades, gediegenes Wesen. Er war nicht nur
körperlich eine kräftige, aufrechte Gestalt, sondern auch in
seinem Charakter eine lautere, vornehme Natur. Sein

plötzliches Zusammenbrechen war uns allen schmerzlich.

Georg Kummer.
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